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Polizeimannschaften bei den Aufräumungsarbeiten.
17 Tote und ebensoviele Verlebte wurden aus den

Trümmern hervorgezogen
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Rechts:
Das durch die Leuchtgase;
sion vollständig demolierte

i an der Landsberger-AIIe

II Prinz Chichibu, —
// der auch in der Schweiz durch seine Bergtouren bekannte älteste

/ Bruder des Kaisers von Japan, hat sich mit der Tochter des ja¬
pan. Gesandten in Washington, Miß Setsu Matsudaira, verlobt

OLESEY RnDIO S,

Grosvenorstraße in London, lo Personen

Die 18jährige Merna Kennedy,
der neue Stern des vom Ehepech verfolgten Charlie Chaplin.
MißJCennedy spielte in Chaplins leljtem Film die Hauptrolle

In einer Villa von Berlin-Dahlem hat sich neuerdings eine verheerende Explosion ereignet, wobei 2 Personen getötet und
8 schwer verlebt wurden. Da sich in dem Hause ein chemisches Laboratorium befand, glaubte man anfänglich an eine durch

Unvorsichtigkeit entstandene Explosion. Neuere Untersuchungen lassen nun aber eher auf ein Verbrechen schließen
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